
Q In der Mitte des Gebäudes befindet sich eine grosse, auf vergoldeten horizontalen Stäben 
montierte Aufschrift aus Glühlichtern, welche links und rechts mit wieder aus Glühlichtern 
hergestellten Ornamenten abschliesst. ODE 
E Das Einfahrtsportal ist besonders betont und wird durch eine bogenförmig geschwungene, 
vom Baikone des ersten Stockwerkes bis zur Thoröffnung herabhängende, ganz aus Glüh-' 
lichtem bestehende Fläche grell beleuchtet. In dieser Fläche befindet sich die ebenfalls aus 
Glühlichtern gebildete Aufschrift „Hotel Wien“. OBE 
E Zur Beleuchtung dient weiters auch noch eine Reihe von Bogenlampen, welche an den 
Säulen befestigt sind. Ludwig Seiz. 

YJECOSLAV BASTL. ENTWURF ZU EINEM HOTEL. SCHULPROJECT. 
□ □ □ II. JAHRGANG. (TAFEL 13.) beb 
B Laut gegebenem Programm ist dieses Project für die neue Parzelle Wiedener Haupte 
strasse-'Naschmarkt bestimmt. Es musste daher allen Ansprüchen Rechnung getragen werden, 
welche man heute an ein modernes Hotel stellt. Die Unregelmässigkeit des verfügbaren Platzes 
bereitete einige Schwierigkeiten und es wurde schon wegen des Hofes auf eine gefällige sym-> 
metrische Lösung hingearbeitet. Das Gebäude besteht aus zwei Kellern, Souterrain, Parterre, 
Mezzanin, ersten bis vierten Stock und Dachgeschoss, wo ein Teil desselben als Gartens 
terrasse verwendet wurde. B B E 
E Die Keller enthalten die Depoträume für Wein, Bier, Fische u. dgl. Das Souterrain ist 
ausschliesslich für Wirtschaftszwecke bestimmt. Daselbst befindet sich auch der Controls 
raum für die Speisenausgabe, sowie die Cassa mit vier Schaltern. Für das Hotelpersonal und 
Gästedienerschaft bestehen eigene Küchen und Speisezimmer. o □ q 
E Ausschank und Speisenausgabe erfolgt über separate Stiegenanlagen gesondert zu den 
Sälen. Für Küchen, Terrasse, Wäschekammern und Bad sind gesonderte Aufzüge vorgesehen. 
Für Hotelpersonal und Orchester wurden Nebenstiegen angeordnet. BEB 
B Der Haupteingang mit Einfahrt liegt gegen den Naschmarkt. Links von der Einfahrt 
befindet sich Hotelcassa mit Buchhaltung und Telephonzimmer, rechts von der Einfahrt liegt 
Portierloge und Zugänge zu den Nebenstiegen und den Restaurationslocalitäten. Der grosse 
Salon im Hof erhält ein reiches Glasdach; der Hof ist wiederum mit einem Glasdache ab" 
geschlossen. Q □ q 
E Die Halle umfasst Telephonzimmer, Friseur/ und Blumenladen. Die Gepäcksaufnahme 
erfolgt links von der Hauptstiege; rechts von derselben erfolgt die Ausgabe von Gepäcks/ 
stücken und Fahrkarten. B B B 
E Anschliessend daran liegen alle jene Geschäfte, deren Vorhandensein in einem Hotel un/ 
bedingt nothwendig ist. Der übrige Teil gegen die Wiedener Hauptstrasse wird für Geschäfte 
vermietet. EBB 
O In der anderen Hälfte der Halle befindet sich eine Terrasse, von der man direct in den 
grossen Saal kommt; er ist mit sämmtlichen Restauranträumen verbunden und besitzt 
einen vertieften Orchesterraum; ihm reihen sich dann Speisesaal, Rauch/, Lese/, Spiel/ 
und Billardzimmer an; ferner folgen Conversationssaal, Damensalon und Musikzimmer. Die 
Restauranträume sind ausserdem so entworfen, dass man einige Räume mit dem grossen Saal 
für Concerte und kleinere Bälle vermieten kann, ohne dass die Hotelgäste gestört werden. E 

9 


